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Wien,amDonnerstag,den21 .Juli1927.

TrauersitzungdesWienerGemeinderates .
BürgermeisterSeitz eröffnet nach 5 Uhrnachmittagsdie

SitzungundhältdenOpfernderletztvergangenenTageeinenNachruf,
dervondenMitgliederndesGemeinderatesundvonderdichtbesetzten
Galeriestehendangehörtwurde:

GeehrterGemeinderat! Einfurchtbaresundschreckliches
Unglückhat unsereStadtheimgesucht .DiemenschlicheSprachereicht
nichtaus ,einBildderStrömevonBlutzugeben ,derToten ,Sterbenden
und Verwundeten . Wirhabengestern 57 Tote bestattet und einefast
ebensogrosseZahlvonLeichenliegt in denTotenkammern .VieleHun-¬
derte ringen in Schmerzenumihr Leben .Wernur einen dieserMenschen

die vongewissentückischenGeschossengetroffen wordenwaren,ster-¬
bengesehenhat ,wirddiesenEindnucknievergessen.

DerGemeinderathatsichversammelt,umseinemSchmerzund
seinertiefenTrauer,seinemWehundLeid,dasauchdasWehundLeid
der ganzenStadtist ,Ausdruckzugeben .WirbeklagendieseEreignisse
weil uns das Menschenleben ebenso heilig ist ,wie der Grundsatz der

UnantastbarkeitderPerson .Wirbeklagenes ,weildieseStadtinder
ganzenWeltdenRufeinerStadtdesFriedenshat ,dieselbstdie
Revolutionvon1918unblutigdurchgeführtundseitdemJahre1818
soetwasnichterlebthat .WirbeklagendiesesBlutbad,weilesin
einerZeitangerichtetwordenist ,inderwiranderArbeitsind,
durchWerkeliebenderFürsorgedenFolgendes Kriegshasseszusteu¬
ern ,durcherfolgreichefriedlicheArbeitdieStadtwiederaufzubauen
MittenindiesemWerkhatunsdasUnglückereilt .Ichwerdevondie-¬
serStelleausnichtüberSchuldundVerantwortlichkeitsprechen.
Das alles soll eine strenge genaue Untersuchung festzustellen ha¬

ben ,die in vollerOeffentlichkeitundunterallenGarantiendurch- ¬
zuführensein wird .Heutegilt unserWortnurdenTotenundVerwunde-¬

ten ,denVätern ,Müttern ,KindernundVerwandtender Opfer ,denenwirin
ihrem namenlosenSchmerzbeistehenwollen .

Ich habeangeordnet ,dass sämtliche Leichenbegängnisseohne

UnterschiedderPartei ,desStandesoderderPersonvonderStadtbe-¬
gorgt und aus Gemeindemittelnbestritten und dass soforg Mittelbe¬
reitgestelltwerden,umvorläufigdieschwersteNotzulindern.

WirgedenkenindiesemAugenblickauchallerOrganeder
GemeindeWien ,die in bewunderungswürdigemOpfermutundmitselbst-¬
loser Hingabe ,ja mitVerachtungihres Lebenssich in denDienstder
Allgemeinheitgestellt haben ,umzu retten ,waszu retten war .Ichge- ¬
denke ehrend und mit Anerkennungder städtischen Feuerwehr ,aller
Sanitätsorgane ,die demHerrnProfessor Dr .Tandlerzur Seitegestan-¬

den sind ;ich gedenkeder Strassenbahnerebensoehrendwie derFrei - ¬
willigenRettungsgesellschaft,diemitbewunderungswürdigerAufopfer-¬
ungundunterdenschwierigstenUmständengearbeitethaben .Unvergäng
lich wirdihr RuhmundderRuhmderAerztein denSpitälernundUn-¬
fallstationensein ,allerPflegerundPflegerinnenundihrerHilfs¬
organe ,dieTagundNachtgearbeitethaben ,umSchmerzenzukindern
undMenschendemTodzu entreissen .Ich spreche ihnen allen imNamen
derStadtWienundspeziellals BürgermeisterdenDankunddieAn-¬
erkennungaus .

LauteKlageerfülltdieLüftederStadt .WehundTrauer,
SchmerzundLeiderfüllt unsereHerzen .Wirwerdender ToteninEhren
gedenken .Wirhoffen ,dassweitereOpfervermieden ,dassdieVerwunde-¬

tenehestensihrenFamilienundihremBerufewiedergegebenwerden.
Wir sprechen unser tiefstes Mitempfindenmit demSchmerzunddem
Leid aller Verwandtenundaller Angehörigenaus .Mögedie StadtWien
in aller Zukunftvoreinemso schrecklichenUnglückverschontblei¬
ben,mögesichdasAufbauwerkin Friedenvollziehen ,mögedieStadt
Wienwiedersein ,wassie immerwar ,eineStadtdesFriedensundder
friedlichen Arbeit .

Ich glaube ,demEmpfindenaller Mitglieder desGemeinderates

zuentsprechen,wennichsagewirwerdenheutekeinelaufendenGe-¬
schäfteerledigen ,DieseSitzungsoll nurdazudienen ,unseremSchmerz
Ausdruckzu gebenundunsererHoffnung ,dass die VerwundetenundKran

kenbaldwiedergenesen .Die Sitzungist geschlossen.
NächsteSitzungmorgenFreitag5Uhrnachmittags.

DankdesBürgermeistersandieRettungsgesellschaft.Bürgermeister
denChefarztundLeiterderWienerFrei¬Seitzhat gesternan

willigenRettungsgesellschaftObermedizinalratDr .IgnazLamberg
folgendesDankschreibengerichtet :DieWienerFreiwilligeRettungs¬
gesellschafthatindenvergangenentraurigenTagenunvergänglichs
BeweisevonhingebungsvollemOpfermütundhervorragenderPflicht -¬

treuegegebenIhreAertteundMannschaftenhabenunterHintan-¬setzungihreseigenenLebensdenOpfernderZusammenstösseerste
Hilfe gebracht ,sie geborgenundder sofortigenärztlichenBehand-¬
lung zugeführt .Diese bewundernswerteHaltung der WienerFreiwilli -¬

genRettungsgesellschafthat die Wertschätzung ,die sie in derBe- ¬
völkerunggeniesstnochmehrerhöht .Ich dankeIhnen ,sehrgeehrter
Herr Chefarzt ,den Herren Aerzten und den Mannschaften für ihre sich

neuerdingsso ausgezeichnetbewährteHilfsbereitschaftundbitte
Sie,vondiesemDankalle in BetrachtkommendenOrganeIhrerAnstalt
in Kenntnissetzenzuwollen.

Schutzbundes .Gestern hat BürgermeisterSeitz an denAbgeordneten
Dr .Julius Deutschfolgendes Schreibengerichtet :DieSanitätsabtei¬
lungdesRepublikanischenSchutzbundeshatsichumdieBergungund
RettungderindenvergangenenUnglückstagenverletztenPersonenaus
serordentlicheVerdiensteerworben.Eskonntebeidiesemtraurigen
Anlass beobachtet werden ,dass Ihre Sanitätsmannschaft imDienste

derHilfeleistungnichtnurausgezeichnetgeschult ,sondernauch
voneinembewundernswertenOpfermuterfüllt ist ,der die demeigenen
LebendrokendeGefahrverachtet .IchsprechederSanitätsabteilung
für ihre OpferwilligePflichttreuedenDankausundbitte Sie ,den

Geist werktätigerNächstenliebezuhegenundzupflegen.
AehnlicheDankschreibenhatderBürgermeisterauchandie

StrassenbahnbedienstetenundandieInstitutiondesstädtischenSa-¬
mitätsdienstesgerichtet.
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